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Der Gott, der UN dem Feuer spricht
Esther Brünenberg Mü  er

Die Sehnsucht des Menschen, ;ott erfahren, weniıgstens einen ‚ Zaptel se1nes Mantels*®®
erhaschen, ist groß, N1IC uletzt für den suchenden Zweıftler in sich selbst. Gleıichzeıitig be-
ste. ber uch ıne Furcht VOT der Begegnung mıt Gott, VOT der Herausforderung, dıe ın se1l-
NeIMN Ruf legt, VOT der überwältigenden aC VOT dem, W as 1mM Alltag als Erfahrung des He1-
1gen, des Sanz Anderen oft schon TEM! geworden ist Wıe sprechen WITr eute VON Otitesbe-
SCRNUNg, VonNn Gotteserfahrung”? Wo machen WITr sıie? Wie dringt das Heılıge in Leben
eın? Wiıe zeichnet sich das Heılıge als olches aus?

In der bıblıschen Überlieferung ist in vielfältiger Weise Von der Begegnung mıt ;ott die Re-
de Besonders sprechend ist 1e7 die Begegnung des Mose mıt We brennenden Dorn-
USC| (Ex 8 1-6)

Der Abschnuıitt Kx $ IS ist eingebettet in den größeren Erzählzusammenhang Ex S, 1-22, die
Berufung des Mose. Innerhalb dieses Erzählkomplexes lassen sıch mehrere Unterteilungen
und JTextabgrenzungen vornehmen. Eın erster Einschnitt ist sicher zwıischen und
zıehen, ass die Dornbuschszene separat erscheint.| Dass ber uch dieser extabschnitt
ıne gewachsene Größe darstellt und nıcht Aaus einem Guß ist, ze1g! der Spannungen anzel-
gende echsel des Gottesnamens: 49 verwendet den Namen Fr, spricht VOonNn der
Erscheinung des oten Jahwes, während In F und mx egegnet. Der Befund
spricht für Existenz zweler unterschiedlicher Stränge in Ex 3 1-6, die sıch dem Jahwisten und
dem Elohıisten zuordnen lassen, in sıch ber selbständige und verständliıche Einheiten darstel-
len Dıie Einzelfäden lassen sıch ann folgendermaßen ZUuwelsen: Ex 3,1ab, 2-4a, 5: Ex 31
1b, 4D,

In welcher Sıituation befindet sich Mose, ehe dem Phänomen des Dornbuschs egegnet, der
brennt und sıch ın den Flammen doch N1ıC verzehrt? Was wird VO|  —_ ihm berichtet, bevor

Eın Forschungsüberblick hierzu findet sıch In Chmuidt, Exodus, (1988) 10f.
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Jahwes Ruf d| Mose ergeht? nter widrıgen Umständen wurde Mose geboren Soeben War
der Befehl des Pharaos5alle ungeborenen Knaben der Hebräer, die ın Sklavenschaft
In ÄAgypten lebten, en Denn der Not der Unterdrückung vermehrte sıch das Olk
der Hebräer und wurde zahlreich Davor fürchtete sıch der Pharao DIe des Mose fıel
in ıne &)  1E in der € eın Lebensrec Dass überlebte, ass sıch als anfanghaftes
Zeichen der Befreiung für die versklavten Israelıten sehen. An Mose wird dıe Befreiung voll-
, dıe später ganz Israe]| geschehen soll

Als Mose eın erwachsener Mannn WAar, hatten sıch dıe Spannungen der beıden Völker, dıie in
dem einen Land Agypten lebten, N1IC gelegt, Mose beobachtet vielmehr, wWwI1e eın Agypter
einen Hebräer schlägt, worautfhın den Mann In einem vermeıntlich unbeobachteten Mo-
ment erschlägt. Obgleich diese VON Gewalt beherrschte Szene 1ImM Hınblick uf dıe DIS ın NSC-

Tage hıneın stattfindenden „Landnahmen‘“‘, sehr Iritisch und als problematisch betrach-
ten Ist, wırd uch in dieser Sıtuation eın Befreiungsschlag seıtens der Israelıten deutlich, VOI-

körpert In der 1gur des Mose als Befreıler. Hıer wırd eın orausbild des EXOodus AUS$S ntier-
drückung, Not, en und Sklavereı hın In TrTe1Ne1 erkennbar. och och e1in entsche1-
dender Gesichtspunkt: Mose handelt eigenmächtig. Das Handeln hne dıe Ta dessen, der
ıhn beauftragen wird, N1IC In dıe reiheıt, sondern In die Flucht

Dieser Aspekt der Mächtigkeıt und TO)| Jahwes T1 hinzu, als sıch Mose In der Flamme
des brennenden Dornbusches selbst OoIfenbart und ihn beauftragt, das Olk AUS der Not ın A-
gypien ach Kanaan führen. Hier konstitulert sıch dıie Berufung des Mose als Prophet Es
1st eın Ruf mıtten In den Alltag eines en hineın, dıe etamorphose VO Schafhıirten ZU
Hırten eines Volkes (vgl Davıd). In ähnlıicher Weise Sch1ılde das Ite Testament uch die
Berufung anderer Propheten: Gıideon erschıen der nge des Herrn, als 7: gerade damıt De-
schäftigt Wädl, Weizen In der Kelter auszuklopfen (Rı 6, LE Elısha War soeben e1im Pflü-
SCH, als 1Ja den ante]l des Propheten als Zeichen der Übergabe des Prophetenamtes ber
ihn wartf KÖön ’  , Amos wurde als Maulbeerfeigenzüchter Von der erl!M-
INCNN, als die ede Jahwes iıhn erging mos 415 In Ex S S und den genannten aral-
lelstellen ergeht der Ruf Jahwes dıie betroffenen Menschen mıiıtten in ihrem alltäglıchen
Iun Fın weıteres Oment wird be] der Berufung des Mose deutlich Dıiıe Begegnung des MoO-

mıt we findet In der Eiınsamkeit der uste ähnlıch WIe be1 Amos, Gottesberg
ore Hıer ze1g! sıch eın orgr1 auf die später erfolgende Gesetzesoffenbarung S1nal.

Darüber hınaus g1bt weıtere Parallelen zwıschen der Dornbuschszene und dem weıteren
Textfortgang 1mM uch Exodus Die Flamme, iın der we 1mM Dornbusch erscheınt, ze1ıg In
Kap 19,18 uch dıe Iheophanıe Jahwes Und der Berg SIinal Wadr IN Rauch, weıl A
donalj Im Feuer auf iıhn herabgefahren WAar. Dre weiıtere zentrale Stellen, dıe och eigens
Beachtung finden werden, zählen einem Phänomen, das Eiıngang in den Pentateuch gefun-
den hat und als die Beschreibung einer bestimmten Erfahrung angesehen werden kann, der
Erfahrung mıt dem, W as den Alltag als das Sanz Andere, das Heilıge durchbricht Gemeint
sınd ]1er dıe Aussagen, ass sıch eılıgen en handle, VON dem ein gewIsser Ab-
sStan: gehalten werden MuUSSeEe EV3 Aass N1IC mıt Sandalen betreten werden dürfe NV:3)
un Aass Mose be1l der Begegnung mıt we erschrickt und seIn Gesicht vernu N:6) Dıie
Auszeichnung dieses rtes als heiliger Ort wird durch ine Grenzziehung markı1ert, dıe diıesen
Bereıch VO weltlich-profanen Raum unterscheidet. Eın Oolcher Vorgang begegnet wieder in
Kx 19,23 . STENZE den Berg In seiner Heiligkeit In Die Verhüllung des Angesıchts als Ze1-
chen der (Ehr-)furcht findet ıne Parallele in Ex 34.35 Und Mose legte einen Schleier auf
sein Ängesicht, his hineinging, muift ıhm sprechen. Die Aufforderung Mose, seine
Sandalen abzulegen, weıl der en heilıg 1st, ıchtet sıch analoger Weise uch Josua In
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Jericho, Jos 5415 Und der Höchste ber das Heer Adonatj}s sprach Josua: Streife deine
Sandalen VoN deinen Füßen, denn der Ort, auf dem du stehst, dieser Ort ıst heilig. Dıie edeu-
(ung dieses Gebotes wırd In seinem ınn näher gefasst, WENN weıtere ex{istelillen innerhalb
des Pentateuch hinzugezogen werden, Ex 29,4 Aaron UN SeINE Söhne sollst du näher he-
ranltreien lassen den Eingang des Zeltes Un IC mıit Wasser waschen; der Ex 30,19 Und
Aaron UN SEeINE Söhne sollen sich ihre Hände und Füße damit waschen. eutlic 1T 1er eın
Reinheitsbegriff hervor, der UT auf den ersten 10 mıt Sauberkeıt in Verbindung bringen
sinnvoll ist, in dem Sinne, ass der au und die Unreinheit VON draußen nıc in den e111-
SCcHh Bezırk werden soll Das außere Zeichen des egens der andalen weist viel-
mehr auf ıne innere Grundhaltung hın, dıe der Begegnung mıiıt dem eılıgen urc und
Respekt entgegenbringt. en den bıblıschen Belegstellen für die Heılıgkeıit eines KRaumes,
g1Dt zahlreiche außerbıiblische Parallelstellen S o wırd 1er eın Gedankengut angesprochen,
das sich bis eute 1M siam findet, der das Auszıehen der Schune als eın relıg1öses
ennt, ähnlıch WwIe dıie chrıstlıche für Männer, eim etfreten einer Kırche ihr aup
entblößen urc eın ANSCINCSSCHNCS Verhalten, 1er das Ablegen der andalen, wiıird ıne
deutliche, außerlich erkennbare Grenze E: Profanen SCZORCHH, die uch dem Verbot, Nn1IC
näher treien, eutlic markıert wiıird. SO vertraut Mose mit we in der Selbstoffenbarung
se1nes Namens als der Ich-bin-da werden soll, bleibt Mose doch klar in seine renzen als
ensch verwliesen. Eın qualitativer Abstand zwıschen we und Mose bleibt gewahrt. we

egegnen, ist [1UT In gebührendem Verhalten, in eılıger Scheu möglıch
Der oden, aut dem Mose ste. wird als heilıg qualifiziert. elche Merkmale g1bt 1er-
für? Welche Bedeutung nımmt der dieser Stelle verwendete hebräische Begrıiff für „he1-
1E !Ü1"IP, eın? UnNnAaCAs' galt als Grundbedeutung dieses Begriffs das Abgesonderte, Abge-
grenzile, dem Alltag Entzogene, ähnlıch dem griechischen TEMEVOC als eılıger Bezirk
WD, das hebräische Wort für „heilıgen” meınt„ Im Herzen heiligen‘““‘, „S1ie UrcC Ge-
fühle einer eigentümlıchen mıt anderen Scheuen N1IC: verwechselnden eu auszeichnen,
s1e bewerten uUurec die Kategorie des Numinosen.‘“  2 Parallelen wurden uch 1im akkadischen
gadaSu gesehen, das „Te1n werden/seıin“ edeute! och INUSS neben diesen Herleitungen, die
lediglich Teılaspekte des hebräischen W erfassen, betont werden, ass W einen eigen-
ständıgen Begriff meınt, der VON Je her für das Heılıge stan: Eıne nähere Bedeutungserklä-
IUuNs ass sıch Urc dıe Miıteinbeziehung weiterer Begriffsverwendungen In der Septuagıinta

und der Vulgata erzielen. DiIe B e Wl für das hebräische 1 den unbestimmten
Begriff XYLOC und verme1ıdet dadurch ıne UrCc| den Begriff LEPOC ZU Ausdruck gebrachte
heidnisch-kultische Prägung des Begriffes. Die Vulgata verwendet für W den Begriff
SancCtius”, gebildet AUSs dem erb „sancıre" (begrenzen, festsetzen, heiligen) und meınt das
Aus relıg1ösen Gründen Abgesonderte. ‚„‚Sanctus“” meınt das VOUO) Ursprung her Heılıge, wäh-
rend „sacer“ vVom edanken des Heıligungsvorgangs her geprägt ist.

An dieser Stelle stellt sich och einmal dıie rage ach den Merkmalen des Heılıgen. WOo-
uUrc zeichnet sıch aus, egegnet es‘ Wichtig ist herauszustellen, ass der Begriff „he1-
lıg  06 1im eutigen Sprachgebrauch unterschiedliche Verwendung findet. Es ass sıch N1IC in
gleicher Weise VOIN der Heiligkeit Jahwes sprechen, dıe einen UrCc seine „Schechina”
heilıgt, wıe beispielsweise VO Kantschen „heilıgen Wiılle: Denn während Letzteres eın

3sıttlıches TradıkKal meınt, bezieht Ssiıch dıe Heilıgkeit auf eın ‚„„artbesonderes oment das in
seinen Charakteristika MNUTr 1mM relig1ösen Bereich vorkommt. Es ass sıch miıt dem Begriff des
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Numinosen beschreiben 1)as Numinose in den relıgıösen Feierlichkeiten und Denkmälern
betrachtend, ass sich unter WEeIl Aspekten charakterısıeren: Zum einen ist das mysterıum
tremendum, das Geheimnnıi1s, das Verborgene, N1IC! Offenkundige, das den Menschen erzıttern
Aass Es ann sıch in Z/uckungen, Verzückung DIS hın Ekstase außern. J1 remor, das Zıttern,
Erbeben, ist eın Furcht, die jedoch Nn1IC gleichzusetzen ist mıt dem Siıch-fürchten Es ist ıne
schauervolle, unheimlıiche Furcht, die mıiıt der Erfahrung des Übermächtigen und Einnehmen-
den einhergeht, die oft mıt einer orderung und Abhängigkeıt verbunden ist, die den Men-
schen In eın bestimmtes Bedingungsverhältnis verwelst.

Der zweiıte Aspekt, den das Numinose als qualıitativen Gehalt In sıch trägt, ist beschreıiben
als das Fascınans, das Anzıehende, Faszınıerende, eın Kontrastmoment, das jedoch UT mıiıt
dem tremor denken ist. Es ist eın gleichzeitiges Flıehen und Hındrängen. el
Momente des eılıgen, tremendumg fascınans, zeigen sıch uch In der Begegnung des Mo-

mıiıt we brennenden Dornbusch Die besondere Ergriffenheıt des Mose VO  —_ der
Bergewöhnlichen Erscheinung, die ihm eın anderes Handeln ermöglıcht und iıhn in den Bann
zıeht, omMm In V3 ZU Ausdruck: Und Mose sprach: Ich ll hinübergehen UnNn mır diese
große Erscheinung ansehen, der Dornbusch nicht verbrennt. Das tremendum, das
Erzıttern VOT der Erscheinung und der Gewalt der Stimme Jahwes, cheınt in Urc Und

sprach: Ich hin der Elohim deiner äter, der Elohim Abrahams, der Elohiım Isaaks und der
Elohim Jakobs. Da verhüllte Mose sein Angesicht, denn er fürchtete SICA, Elohim anzusehen.

DDas Numinose, ass der Dornbusch brennt und doch nıcht verbrennt be1 einem In der uste
ausgedorrten Dornbusch für dıe Flammen eın naturhaft eigentlich Leichtes ass' ahnen, ass

diesem die Heılıgkeıit Jahwes wohnt, der sıich als eilıger Mose OIfenDa und ıne
Botschaft und orderung zugleı1c! ausspricht, die für Mose ZUrT Herausforderung wıird In Se1-
neT Offenbarungsrede erweıst sıch Jahwe als gegenwärtig für sein Volk, der sıich erbarmen
und den Leiden sraels in Ägypten eın nde bereıten wird, aiur Der die Annahme der Her-
ausforderung der Aufgabe 1are Mose enötigt.
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